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Vuyrcióunas-Hede, " 


Vermittelſt welcher, 


Muf Röm. Käyſer. Saj, Allerhoͤchſten Befehl, 


Durchl. Fönigliche Bring von Bohlen und 
Sithauen und Thur⸗Cuͤrſt zu Gachſen, c. 


SERA 


Eriedrich Wugu 


Denen auf dermahligen 


Rohlin. Monigs⸗ Wahl Meichs⸗Tage 


Verſamm 


Gerren Senatorin und » See euten, 


Könige von Wohle. und Groß⸗Herzoge 
thauen, 
Öffentlich be a ei recommendiret worden, 
Sr. Rim, pese und Königl. Cathol. Majeſt. 
(t anfebnt. Herrn Abgeſandten, 


Des Grafen ud Herrn von Welczeck Excell. 


Nach dem Lattinifeben Original Überfenet,1734 — 


Vorrede. 


S ift bekannt, daß bey dem Pohlniſchen Wahl Reichs⸗ 

Tage allen frembden Herren Geſandten vergónnet ift, 

Ihre Eron-Candidaten in offentlichen Lateinischen Re- 

den zu recommendiren. In der gegenwärtigen hat der 

Ron: Kayſerl. Herr Geſandte, oder Botſchaffter ſich 

dieſer Erlaubniß auch mit groſſer und nachdruͤcklicher Eloquenz bedie- 
net, und da uns eine accurate Copey dieſer Staats⸗Rede von vertrau⸗ 
ter guter Hand zugekommen, fo hat man um fo mehr geglaubet, mit 
deren Abdruck dem Publico einen nicht gemeinen Gefallen zu thun, je 

ſchwerer es ſonſt zu ſeyn pfleget, die Communication dergleichen 
Piecen zu erlangen. Dreßden, den a. Jan. 1734 
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Hoch⸗Guͤrdigſter und Stlauchter, 
Hochwoͤrdigſte und Guͤrtreflichſte“ Boba 
bohrne, Hochwuͤrdige Moch⸗KVohl⸗ auch 
WVohl⸗ und Hoch⸗Edelgebohrne Herren und 
Hochwerthgeſchaͤßte Freunde, 


Aß bas Hocherhabene Ertz-Hauß Oe⸗ 
ſterreich mit denen Durchlauchtigſten 
Koͤnigen von Pohlen und der Re- 
publique dieſes Nahmens, zu allen 

Zeiten, in der zaͤrtlichſten und genaue⸗ 
ten Freundſchafft geſtanden, beftätigen 
zuförderft die unzertrennlich fortgefuͤhr⸗ 
ten Buͤndniße, nebſt fo vielen beſtaͤndig 
auf das heiligſte erfüllten Vertraͤgen, 
und die mehrmahligen Zuſagen und 
Vermaͤhlungen, mehr als ein Jahr: 

hundert hindurch: wie denn Seine anietzo hoͤchſt⸗ gluͤcklich regierende 
A 2 Kayſerl. 
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Kayſerl. und Cathol. Majeſtaͤt, Mein Groß maͤchtigſter und Allergnaͤ⸗ 
digter: Kafer und Herr ſowohl vermittelſt Ihro Selbſteigenen Send⸗ 
Schreibens, als auch durch die mir aufgetragenen Erklärungen, juͤngſt⸗ 
hin mehrmahlen zu bezeugen nicht unterlaſſen haben, wie ſehr nahe Sr. 
Kayſerl. Maj. die Ruhe dieſes benachbarten Koͤnigreiches, die voll⸗ 
kommene und underrückte Wohlfarth der gangen. Republiqve, nnd 
die Feſthaltung der von Alters ſo wohl hergebrachten und verwahrten 
Freyheit an Ihro hohen Hertzen liege und von Allerhoͤchſt Der⸗ 
ſelbden aufs forgfältigfte in Obacht genommen werde. 

Es ſey mir demnach erlaubt, Erlauchter PRIMAS dieſes 
Koͤnigreichs, Hochwuͤrdigſte und Fuͤrtreflichſte, Hochgebohrne, 
Hochwuͤrdige, Hochwohl⸗Wohl - und Hoch⸗Edelgebohrne 
Herren und Hochwerthgeſchaͤzte Freunde, der Durchlauch⸗ 
tigſten Republique alles beglückte Wohlergehn, und auf das traurt- 
ge Schickſaal, fo fie betroffen, einem heitern Himmel anzuwuͤnſchen, 
da dieſelben Allerſeits aniego von allen Orten und Enden ihres Nei- 
ches zu dieſen Koͤnigl. Wahl⸗Reichs⸗Tage zuſammen gekommen ſind, 
allwo Dero Freyheit, den Verluſt eines Koͤniges und von Ihnen allen 
Hochwerthgeſchaͤtten Landes⸗Vaters zu erſetzen, gleich als mit Ge- 
burths⸗Arbeit fich bemübet , wobey dieſelben mir die guͤtige Erlaubniß 
geben, die ſo wohl geſinnete Meynung Sr. Kayſerl, Maj. Ihnen allen 
gebührend zu eröffnen. 

Hierbey aber muß ich inſonderheit Dero gebuͤhrenden Ruhm unb 
Lobes⸗Erbebung nicht vergeſſen, Erlauchter Fuͤrſt und Primas des 
Reiches, und diefelden mit Dero ehemahls gebrauchten ſelbſteigenen 
Worten (a) anreden, nach welchen ich mit Ihnen billig ſagen muß: 
„Daß Ihre Republiqve unter dem Gluͤckſeeligen, weiſen und ſtillen 
„ Regiemente Sr. Rom, Kayſerl. und K. Cathol. Maj. und E. 

Ihro 


ä ——5ð ——ůrĩ—ß—— —— M T. 

(a) Mit dieſem Worten hat der ietzige Primas Polonie ehemahls 
den Roͤmiſch⸗Kayſerl. Seren Groß⸗Botſchaffter, des Herrn 
Grafen von Wratislaw Sohe Excellenz angeredet, nehmlich den 
22, Nov, 1724. 
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„ Ihro Gluͤck und Tapferkeit (ier, ruhig, friedlich und in allen 
„ Stuͤcken gluͤckſeelig fey, ja gieich als in der tieffſten und ſuͤſſeſten Ru⸗ 
he liege, daß demnach unſtreitig, wie daß Ihr nichts mehr abgehe, als daß 
ſie des jenigen Ruheſtandes deſſen fie ſich in fid ſelbſt zu erfreuen hat, 
auch in Anſehung ihrer Nachbarn und angrentzenden Potentaten lan⸗ 
ge Zeit genießen konne. 

Ich habe auch um fo mehr Urſache zu glauben, daß des Erlauch⸗ 
ten Primaten diesfalls aufrichtiger Sinn und wohlgegruͤndete Mey- 
nung allen und ieden Hochwuͤrdigſten, Fuͤrtreflichſten und Hochbohr⸗ 
nen Magnaten, Senatoren unb Reichs⸗Officialen und dem fämtlichen 
Adel mit Ihnen gemein ſey ie weniger ich zweifeln darff, daß nicht ein 
iedwedes rechtſchaffenes Wlied der Republiqve vor fein Vater ⸗Land 
und eigene &ütfer, aufrichtig und redlich gefinnet ſeyn folte, 

Wenn ſich nun dieſes alles alfo verhält, fo bezeuge ich auch öffentlich, 
daß die hochſte Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Maj. mein allergnaͤdigſter 
Kayſer und Herr, dieſer Ihres Verlohrnen glorwuͤrdigſten Hauptes 
halber verwayſeten Republiqve zur neuaufſteigenden Hoͤhe und Auf 
nahme ihrer Gluͤckſeeligkeit, dem gantzen wehlenden Volcke einen recht 
gutem König wuͤnſche, der dem Stónigreicbe an Gluͤcke gleich fen, ſich 
in die Gemuͤths⸗Art der Nation ſchicke, der feinen hoͤchſten Ruhm in 
Beobachtung der Geſetze, in Anhörung der Nathſchlaͤge des Senats, 
in der Treue ſeiner Republiqve, und welches vor allen Dingen in 
Acht zu nehmen, in Erhaltung des allgemeinen Friedens mit den 
Nachbarn zu ſetzen wife. 

Dannenhero halten, bey ietzigen weitaus ſehenden Umſtaͤnden der 
Europäifchen Welt, Sr. Rim. Kayſerl. und Koͤnigl, Cathol. Maj. 
aus unverfälfchter Bewegung und wohlmeynender Überlegung, nieman⸗ 
den fi: geſchickter, diefe Regierungs⸗Laſt auf ſich zu nehmen, als den 
Durchlauchtigſten Herrn Churfürſten zu Sachſen, Friedrich Auguft, 
König. Bringen in Pohlen und Eitthauen, welcher wegen der von feinem 
Großen Vater der Republiqve zugewandten Wohlthaten feiner eig: 
nen SOttesfurcht, Gerechtigkeit und Großmuͤthigkeit halber, für allen 
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andern, (o aniego nach der Pohlniſchen Crone krachten, angeprießen zu 
werden verdienet, ſintemahlen dieſer Herr kuͤnfftig hin alle ſeine zum 
Regiment beſitzende Leibes-und Gemuͤths⸗Kraͤffte, feine mächtigen 
Freunde und Bundes⸗Genoſſen, anſehnlichen Güter, große Semuͤths⸗ 
Maͤßigung, und Furg zu fagen, fo wohl als feine Durchlauchtigſte, 
Hoͤchſtliebreiche und Gottſeeligſte Gemahlin, alle und iede beſitzende 
Tugenden dem Pohlniſchen Senat und Volcke zum Nutzen alſo anzu⸗ 
wenden fid) bemühen wird, daß niemand nichts zu befuͤrchten haben, 
ſondern ein ieder unter andern Vortheilen, wovon Sr. Koͤnigl. 
Hoheit und Churfl. Durchl. Herren Abgeſandte die Durchl. 
Republiqve ausführlicher (*) benachrichtigen werden, vornehmlich 
eine thaͤtliche Erkenntlichkeit, und hiernechſt in dieſem mit ſo vielen und 
großen in der That Konigl. Gemuͤths⸗Gaben ausgeruͤſteten Fürften, 
die deutlichſten Spuren des Soͤttlichen Seegens, zur kuͤnfftigen Gluͤck⸗ 
ſeeligkeit mit und unter ihm, ſich ſelbſt propheceyen und unfehlbar ver⸗ 
ſprechen koͤnne. 


Wie nun Hoͤchſtgedachte Sr. Kapferl, und Königl. Majeſtaͤt, ſo 


wohl nach dem Exempel Ihro Glorwuͤrdigſten Vorfahren, als auch des 
nen nur unlaͤugſt erneuerten Verträgen zu Folge, zu Beſchützung der 
Freyheit der fuͤrtrefflichen Pohln. Nation alle tapfere Bemuͤhung durch 
Ihro Siegreiche Fahnen und Kaͤyſerliche Hülffveihe Armeen an: 
zuwenden, einmahı wie das andere bereit iff, und Ihnen wieder alle 
bey dieſer Wahl ſich hervorthuende Wiederwaͤrtigkeiten ihrer edlen 
Frepheit, eben fo wohl als ſeine getreue Bunds⸗Genoſſen, zum ilber- 
fluß verſpricht, als wuͤnſchen fie auch von gangen Hertzen, und rathen 
wohlmeinend, man wolle die gegenwaͤrtigen Umſtaͤnde und der Repu- 
blique Beſtes ín reiffe Überlegung nehmen, und nicht etwa ungleich 
gefaßte Meynungen ber lautern Wahrheit, Streit⸗Haͤndel einzelner 
Perſonen der Liebe des Bater-Eandes, oder die Vortheile eines jedem 

; ing 
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(*) vid. dem bier zu Ende beygefügten xtra aus den Breßl. 
Seitungen, 


ins beſondere der allgemeinen Wohlfarth fuͤrziehen, auch ſich gar nichts 
hindern laſſen, mit aller und ieder guter Bewilligung und gemeinſamer 
Eintracht, demjenigen das Sarmatiſche Zepter zu uͤberreichen, der da 
nicht fo wohl ein von Ihnen Erwehleter, als vielmehr ein von GOtt She 
nen geſchenckter und gegebener genennet werden koͤnne. 

Zwar werden einige einen andern, der mit Oeſterreich nicht in ſo 
guten Vernehmen ſtehet, vorgezogen haben wollen; Allein auf Sie, 
Meine Herren, koͤmmt es ſodann an, zu urtheilen, ob Selbige vor die 
Wirde und Sicherheit des Pohlniſchen Reiches, und vor die gange 
Europaͤlſche Chriſtenheit etwas zutraͤglichers im Vorſchlag bringen, als 
Mein Aller⸗Durchlauchtigſter Kaͤyſer und Herr. 

Demnach bleibet nichts mehr übrig, Erlauchtſter Primas, Fuͤr⸗ 
treflichſte Reichs⸗Staͤnde und Edelſte Ritter, als daß Sie ſam̃t 
und ſonders in forgfáltigem Eyfer vor Ihre Freyheit, Glick und Ehre, 

tO Kdͤnigs⸗Wahl auf fo einen Herrn richten, welcher nebſt Ih⸗ 
pa use Borspeile am beften zu beſchuͤtzen und zu erhalten im Stande 
eyn wird. ; N 

Woferne Sie nun dem Verlangen des Großmaͤchtigſten Roͤm. 
Kaͤyſers mit freymuͤthiger Zuſtimmung fid geneigt erzeigen, fo mers 
den Ihro Kaͤpſerl. Maj. diefe dem Durchl. Chur⸗Fuͤrſten und Herzoge 
zu Sachſen, als Ihrem Koͤnigl. eingebohrnen und aus Piaſtiſchen Ges 
plite wuͤrcklich entſproſſenen Printzen gegoͤnnete Zuneigung, als eine 
Beylage zu andern wichtigen Verbindlichkeiten DE RO Sroßmuth 
gegen Sie annehmen, und das Andencken dieſer ruͤhmlichen That auf 
ſeine gecroͤnte Nachkommenſchafft vererben, ſo daß das Glorreicheſte 
Ertz⸗Hauß Oeſterreich unter beſtaͤndigen Wett⸗Streit gegenſeitiger 

Zuneigung und in unaufhoͤrlicher Unterhaltung Beyderſeits fortdau⸗ 
een Liebe und Freundſchafft Sich Ihnen wird Höchfiverbunden 
erkennen. 


Schle⸗ 
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Gchleſiſcher NOUVEL 


Num. 118. Anno 1733. aus Pohlen. 


EXTRACT der geſchehenen Propoſitionen Ihro Koͤnigl. 


Hoheit und Churfl. Durchl. zu Sachſen an die Durchl. 
Republique Pohlen. 


S fey nemi. iedermaͤnniglich bekannt, wie eifrig Catholiſch Ih. 

Koͤnigl. Hoheit ſind, und wie Sie auf den alleln ſeelig⸗ 
machenden Glauben halten. Dero Geburth nach waͤre 

es klahr, daß Sie aus dem Jagelloniſchen Stamme herruͤh⸗ 

ren, wie denn ſolches durch eine entworffene Tabelle 12mahl erwie- 
fen fey. Und da Sie nun aus fo einem alten Koͤnigl. Stamm entſproſ⸗ 
fen zweiffeln Sie gar nicht, daß Ihnen der Weg zur Crone nicht fo wohl 
offen ſtehe als andern, waͤre auch nicht zu glauben, daß Sie von unpar⸗ 
theyiſchen Semuͤthern von der Crone Fonte gusgeſchloſſen ſeyn. Je: 
| doch 
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doch unter werffen Sie ſich in dieſem Stücke ber freyen Wohl aller Staͤn⸗ 
de in Pohlen, und wenn das Cook auf Sie fallen folte welches Sie 
dem groſſen G Ott, von welchen alle Könige gemachet wuͤrden, allein 
heimſtelleten, ſo verſpraͤchen Sie die Pacta Con venta, fo Ihnen wurden 
vorgeleget werden, nicht allein zu beſchwoͤhren, ſondern auch ihnen in 
allen Stücken auf das genaueſte nachzukommen, ja über dieſes noch, 
wenn es die Republiqve verlangete, fattjame Guarants zu verſchaf⸗ 
fen, Dieſes freye Koͤnigreich ſolte allemahl nach feinen Gefegen und 
Statuten, mit Zuziehung des Senats, Miniſtren und Staͤnden der 
Republiqve regieret werden. Die Saͤchſiſchen Miniſtres hinge⸗ 
gen ſolten ſich unter keinerley Prætext in die Pohlniſche Regierungs⸗ 
Form meliren, und ſolte hierinnen dem 11. Articul unb 5. $., 
fo in den geſchloſſenen Tractaten von Anno 17 17. geſetzet wor⸗ 
den, in allen ein vollkommenes Genuͤgen geſchehen. Der Friede 
folle allemahl im Lande und das gute Verſtaͤndniß mit dem benach⸗ 
barten Potenzen erhalten werden. Das Hertzogthum Curland oder 
andere Provingen ſolten niemahls von der Republiqve abgeriſſen 
werden. Im Fall das Königreich bey fid) eretgnenden Kriege ei⸗ 
nige Veer gebrauchen folte; fo waͤren Sie bereit; folche herzugeben, 
und verlangten nichts mehr, als Brod für die Lente/ und Futter für 
die Pferde. Es verfprechen über dieſes Ihro Koͤnigliche Hoheit, 
die Feſtung Caminiec, wie auch die Schantze der Heil. Dreyfaltig⸗ 
keit in weit beſſern Defenſions⸗Stand zu ſetzen, als fie anietzo ſind: 
Die Zeug⸗Haͤuſer der Republiqve mit Geſchütze und gehoͤriger Mu- 
nition anjufüllen: Eine Academie für die jungen Edelleute an⸗ 
zulegen, und allemahl aus Dero Schatze zu erhalten: Ein Inva- 
liden-Hauß fuͤr die bleſſirten Soldaten anzubauen, und eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl darinne zu verpflegen. Dero Oeconomien durch 
Landes: Kinder adminiftriren zu lafen: Die Salg- Gruben in 
guten Stand zu ſetzen: Die Muͤntzen repariren und zu bauen: 
Die Bergwercke bey Olckus 2 und zu beſorgen, daß ber Han: 

del 


del in gantz Pohlen floriren folle. Und damit ein jeder ſehen und 
wahrnehmen konne, wie groſſe Neigung Ihro Koͤnigliche Hoheit 
vor das gantze Land tragen, ſo offeriren Sie Sich, 3. Millionen 
Pohlniſcher Gulden auszahlen zu laſſen, fo zum Beſten des allgemei⸗ 
nen Weſens follen employiret werden, wie auch noch 100000, 
Gulden für die Abgeſandten, fo an fremde Höfe follen verſchicket mer: 
den, fo ebenfals aus DERO Schatz jährlich follen gegeben werden. 
Letztens erbiethen ſich Ihro Koͤnigliche Hoheit eine neue Capelle 
für die Königlichen Leichen zu fundiren, und ſolche aus 
dem Grunde neu und koſtbar quí: 
zubauen. RN 
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COMMENDATITIA, 


Qua 
Juſſu Auguſtiſſimi Imperatoris Romano- 
Germanici, 
Sereniffimus Regius Polonie Litbuanieque 
Princeps & Elettor Saxonie, 
DOMINUS 


FRIDRICVS AVGV- 
SIVS, a 


prefentibus — — 
In Comitiis Electionis Reg, Polonice , Regni 


Senatoribus & Universo Nobilium Ordini, 
Anno 1753. Menfe Septembri, 


In Regem Polon.& Magnum Ducem Lithuan, 


ab Illis eligendum publice commendabatur 


S. Cæſ. & Reg, Cathol. Majeft. 


Ablegato Splendidiff. , Excellentiſſimo & llluftriffimo 
Dn.Comite & Domino deWelczeck, 


Secundum MStum genuinum impreſſa. 


‚Reverendijjime & Celfiffime , Reveren- 


1 


diffimi, Excellentiſſimi, Wuftriffimi, 
_ Admodum.quog; Reverendi, Ilufires, 
Magnifici ac Generofi Domini, Amici 


Mei Honoratiffimi, 


Uguftam Archidomum Auftriacam ; Sereniffi- 
mos Polonie Reges hujusqve nominis Rém- 
publicam tenerrimo unionis & amicitie vin- 
culo nunqvam, non complexam fuiffe , conti- 
nua fœderum feries, pacta fine interruptione 

fan&e impleta, repetit: ſponſiones & connubia, aliqvot jam 
feculorum per momenta loqvuntur, Ipfaqve Sacra Cæſarea 
Regiaque Catholica Majeftas hodiedum feliciter imperans, 
Auguſtiſſimus & Clementifimus Dominus Meus & literis 
propriis & demandatis mihi declarationibus iterum iterum- 
qve recentiſſime teſtificari a intermifit, qvam pige 
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Sibi curz fit cordiqve hereat vicini hujus regni qvies, Rei- 
publice conftans integritas & providentia Majorum adeo 
munite libertatis confervatio, 

Faufta igitur qvevis & fucceffivam poft lu&uofa fata 
“eris temperiem in Rempublicam qvàm Sereniffimam ap- 
precari mihi fas fit, Celſiſſime Primas Regni, Reverendiſſi- 
mi, Excellentiffimi, Uluftriffimi, Admodum qvoqve Reve- 
rendi, illuftres, Magnifici & Generofi Domini, Amici Hono- 
ratiſſimi, quijaturam Regis, Patri Patris Vobis Cariffimi 
novo libertatis partu compenfaturi ad hæc Regiæ Ele&ionis 
Comitia ex Regni finitimis conveniftis& benevolos Auguftif- 
fimi Imperatoris fenfus. Vobis univerfim aperire mihi copi- 
am facitis. 

Tua imprimis, Celfiffime Princeps ac Primas Regni 
encomia laudesque refero, Tuisque Te verbis (*) alloquor 
,dum Rempublicam Veftram fub felici, prudenti ac ſvavi 
„Sacræ Cæfareæ Regixqve Catholice Majeftatis Regimine 
„Ejusque FORTUNA ET FORTITUDINE tutam fecuram 
„pacificam undiqve beatam ac in profunda & altiffima qviete 
„adeo immerſam dico, ut nihil deeffe fibi credat, preter 


ut ea, qva intra fe fruitur, tranqvillitate cum vicinis & con- 


finantibus fibi Porentiis diu gaudere valeat. 
Hanc genuinam mentem tuam & rationis fenfum omni- 
bus & fingulis Reverendiffimis, Excellentiffimis & Illuftriffi- 


mis Magnatibus, Senatoribus Miniftrisqve Regni & Univerfo 
- Ordini Eqveftri vere ineffe eo magis per(vafus (um, qvo mi- 


nus dubitare licet, qvemlibet bonum Reipublice civem pro 
patria fuisqve laribus re&e fideliterqve fentire, 


His 


o OTT 
(*) Allocutio Celfiffimi Primatis ad Illuftriff, & Excellentiffimum Dn, 
Comit. de Wratislau S. Cf. Maj, Ableg, Magnum, d, 23. Nov. 1724. 
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His igitur premiffis palam conteftor, Sacram Cæſaream 
Regiamqve Catholicam Majeftatem, Auguſtiſſimum & Cle - 
mentiſſimum Dominum Meum, Orbate nunc Sereniſſimi 
Capitis fui gloria Republica, ad fummum felicitatis Veſtræ 
Neo- oriens culmen & incrementum, toto corde optare Ele- 
&ori populo bonum Regem, qvi fcilicet fortunze Regni par, 
genio civium aptus, omnem (uz glorie confummationem 
á legum obfervantia, à Senatus confiliis, à fide reipublice, & 

vod bene perpendendum, à confervanda cum vicinis pace 
publica petat. 

In ancipiti itaqve hoc orbis Europæi ftatu Sacra Cæſarea 
Regiaqve Catholica Majeftas ex fincero & fideli fuo confilio 
tantes molis magis parem non exiftimat, qvam Sereniffi- 
mum Electorem Saxoniz ; FRIDRICVM: AVGVSTVM, 
Principem Regium, Patriis in Rempublicam beneficiis, pie- 
tate, juftitia, magnanimitate ante ceteros ad Diadema Polo- 
nie Candidatos preeminenter commendabilem, qvi vegetas 
ad Regni onera vires, potentes amicitias, fpeciofas opes, mo- 
deratos animi fenfus & cum Sereniffima, Pacatiſſima & Piis- 
ſima Conjuge Summam virtutum ſuarum fenatui populoqve 
Polono ita accommodare ftudebit;ut timere minimum, fed in- 
ter plura emolumenta Sereniſſimæ Reipublice ab ipfius Le- 
gatis diſtinctius (*) exponenda; activam maxime gratitudi« 
nem & à Principe tot tantisqve animi dotibus vere Regis in- 
buto manifefta divine benedictionis indicia ad futuram cum 
Eo regni felicitatem Vobis prefagire & polliceri positis, 

Et qvoniam altefata Sacra Cæſarea Catholicaq; Majeftas 
tam inhærendo veftigiis Auguftisfimorum Antecefforum fu- 
orum,qvam juxta obloqventiam pactorum nuper denuo re- 
novatorum pro tuenda inclyta gentis Poloniarum libertate, 
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(*) v. Docum, Germany fupra poft verf, germ. 
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fortem indu ftriatn,viGricesqve Aqvilas & fubfidiariam Augu- 
. fte Domus potentiam admovere conſtantisſime parata eft ac 
contra qvoslibet libertatis Veſtræ in hac Electione inimicos, 
una cum colligatis fibi poteritis; abundantisſime appromittit, 
ita toto corde exoptat atqve benigne hortatur, ut ad recte in- 
tuendas Reipublicz rationes & emolumenta ſiniſtræ impreſ- 
ſæ opiniones candidæ veritati, offenſa privatorum amori pa- 
triz, commoda fingulorum utilitati univerſorum cedant, ni- 
hilqve Vos impediar, qvin à ſingulorum bona mente Omni: 
umg; concordia Illi Sceprrum Sarmatiæ deferatur,qvinon tam 
4 Vobis ele&tus, qvam à Deo monftratus oblatusqve videatur, 
Opponent alii alium minus Auſtriæ devinétum prepo- 
nendum effe ; Veftrum eft difcernere, fi dignitati & fecuritati 
Orbis Poloni, fi devotæ Chrifto Europa meliora confulant, 
‘quam Auguftisfimus Meus. ^ 
Nihil ergo aliud ſupereſt, Celfisfime Primas, Excellen- 
dismi Proceres & Nobilisfimi Eqvites; nifi ut de libertate, 
fortuna & gloria Veftra tam folliciti Electionem Veftram in 
num dirigatis, qvi hec Vobiscum optime defendere & tueri 
ſufficiens videbitur. 
Si Auguſtisſimi Imperatoris defideriis liberis vocibus ani- 
misqve favebitis, propenfionem hanc in Serenisfimum Ele- 
. "&orem Regiumq; Principem Veftrum, Indigenam natum & 
ex Piaſtæo fangvine oriundum, pretioſis Ille magni fui animi 
debitis adſeribet; factiqve memoriam coronata pofteritati 
transmittet & Auguftisfima Archidomus Auftriaca inter mu: 
tui amoris triumphos perenni & reciproco favoris cul- 
tu Vobis fe obſtrictam adgnofcet. 
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